




















































































































































































































































































































































































striert und ausgewertet. Die oszillierenden Bewegungen halten in den ehemaligen Sen­
kungszentren noch an, wenngleich die Senkungs- bzw. Hebungsbeträge in der Regel 
abnehmen. Die natürliche (vorbergbauliche) Senkungsrate von 1 - 2 mm/a ist noch nicht 
erreicht. Besondere Aufmerksamkeit wird auf folgende Gebiete gerichtet: 

• Eisleben/Stiftsteich, 
• Stadtgebiet Aschersleben, 
• Stadt Halle (westliches Zentrum), 
• Sangerhäuser Revier, 
• Gernrode / Bad Suderode (Schwedderberg), 
• Salzstock Meseberg, 
• Stadtgebiet Staßfurt. 

Im Berichtszeit raum wurden 7 Erdfälle gemeldet und inspiziert (drei in Großleinungen, zwei 
in Wimmelburg und jeweils ein Erdfall in Hergisdorf und Welsleben). 
Karstgeologische Untersuchungen erfolgten in beträchtlichem Umfang im Rahmen von 
Amtshilfe für das Landesamt für Straßenbau zur Beherrschung subrogen-geotechnischer 
Risiken im Zechstein-Karstgebiet Wendelstein beim geplanten Brückenbau-Neubau im 
Zuge der L 214. Das GGA-Vorhaben „Seegravimetrie" Arendsee wurde fachtechnisch 
begleitet. Die Schwerekarte ermöglicht eine präzisere Konturierung der Salzstruktur, eine 
Modellierung ist im GLA 1998 vorgesehen. In Amtshi lfe für das Bergamt Staßfurt sind 
Untersuchungsbohrungen zur Klärung der Hydrodynamik im Festgesteins- bzw. Karst­
wasserleiter betreut worden. 
Schwerpunktbereich der Altlastenbearbeitung war und ist weiterhin im wesentlichen die 
„Braunkohlen- und Chemieregion", in der die Nutzungsbeschränkung der Naturressource 
„Geologischer Untergrund" durch den Braunkohlenbergbau und die chemische Industrie 
besonders stark in Erscheinung tritt. Für diese betroffenen Regionen wurden im Rahmen 
von Ökologischen Großprojekten" Sanierungsrahmenkonzepte unter Mitwirkung des GLA 
erarbeitet. Durch die vom GLA fachtechnisch begleiteten Vorhaben (umfangreiche geolo­
gisch/hydrogeologische Untersuchungsarbeiten) konnte der in der Regel ungenügende 
Kenntnisstand über die Gesamtsituation der Projekte, speziell über den geologischen 
Untergrund und damit verbunden über das Ausmaß der Verunreinigung von Boden und 
Grundwasser und dem daraus resultierenden Gefährdungspotential für die Umwelt stark 
verbessert werden. Erst auf Grundlage dieses verbesserten Kenntnisstandes war es mög­
lich, 1997 in den meisten Großprojekten zumindest Teilsanierungsrahmenkonzepte aufzu­
stellen. Die Arbeiten an der Übersichtskarte der Gesteinsverbreitung mit barrierewirksa­
men Eigenschaften im Maßstab 1:400000 wurden fortgeführt . 

Grundwassergüteentwicklung in den Braunkohlegebieten 

Für das zeitlich befristete Gemeinschaftsvorhaben der geologischen Dienste der Bundes­
republik Deutschland (GBL-Projekt) war im Geologischen Landesamt Sachsen-Anhalt eine 
Arbeitsgruppe mit fo lgenden Teilprojekten von 1995 bis Ende 1997 beschäftigt: 

• Erfassung der verfügbaren grundwassergütebezogenen Grunddaten und des bisherigen 
Kenntnisstandes für den Raum Halle/Leipzig-Nord (Teilprojekt 1), 

• Typisierung natürlicher und bergbaubedingter Gegebenheiten zur Erfassung und Fest­
legung weniger, aber sensibler Daten zur Kontrolle der Wassergüte für den Raum Hal­
le/Leipzig-Nord (Teilprojekt 4), 
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• Vereinheitlichung und Optimierung der zu untersuchenden chemischen Komponenten 
(Geochemie-Hydrochemie, Teilprojekt 7), 

• Erarbeitung des Sickerwassereinflusses als obere Randbedingung für die hydrogeolo­
gischen Großraummodelle (Teilprojekt 10), 

• Vereinheitlichung und Optimierung der Feldmeßmethoden und der vertikalen Proben­
entnahme (Teilprojekt 12). 

Zum Abschlußkolloquium im November 1997 wurden die Ergebnisse der Arbeiten vorge­
tragen und zur Diskussion gestellt. Für die Beispielgebiete Sachsen-Anhalts: Golpa­
Nord/Gröbern, Goitsche/Rösa/Köckern und Merseburg-Ost wurde die derzeitige Berg­
baubeeinflussung des Grundwassers ortskonkret ausgewiesen und kartenmäßig dar­
gestel lt. Darüber hinaus erfolgte eine Prognose der zukünftigen Grundwassergüteent­
wicklung ausgehend von dem Beeinflussungsgrad des Bergbauraumes und der Lage der 
Grundwasserversauerungsquellen und ihrer Speisungsintensität, der Grundwasserströ­
mung und des Flutungskonzeptes der Restseen. Abschließend erfolgte die Erarbeitung 
von Empfehlungen für die Errichtung eines den Prozeß überwachenden Grundwasser­
meßsystems, der „sensiblen" Meßparameter und der Meßhäufigkeit. Allgemein wurde ein­
geschätzt, daß die Aufgaben erfüllt worden sind. Nach Abschluß der Teilprojekte (12/97) 
wird bis Mitte 1998 eine Gesamtdokumentation durch die „Geologische Gemeinschafts­
aufgabe" beim NUB Hannover erstellt und dem Vorhabensträger (LMBV) vertragsgemäß 
übergeben. 

4 Geologische Landesfacharchive und Fachbibliothek (Referat Z 2) 

Die Gliederung der zentralen Fachdienste Archive/Bibliothek des GLA in drei Sachgebiete 
- Berichts- und Kartenarchiv (mit Vertrieb), Bohrarchiv/Bohrkernlager und Sammlungen 
sowie Bibliothek gewährleistet die sachgerechte und effektive Führung der Archiv- und 
Bibliotheksgüter. In der Arbeitsstelle Magdeburg wird ein Regionalarchiv und eine Handbi­
bliothek unter der Leitung der Hauptstelle in Halle geführt. Die systematische PC-gestütz­
te Erschließung der vorhandenen geologischen Dokumentationen wurde 1997 fortgeführt 
und der Bestand an Berichtsdokumenten durch Übernahme aus anderen geologischen 
Einrichtungen ausgebaut. Der Ausbau des Bohrarchivs wurde durch die Übernahme von 
Schichtenverzeichnissen und Bohrlochmeßkurven aus verschiedenen geologischen Ein­
richtungen konsequent fortgeführt. Aus der aktuellen Tätigkeit geologisch, verkehrs- und 
landschaftsplanerisch sowie umweltgeologisch orientierter Ingenieurbüros erweiterte sich 
der Bestand um ca. 1 900 Schichtenverzeichnisse. Insgesamt sind im Berichtszeitraum 
10 600 Schichtenverzeichnisse von Bohrungen im Archiv beschafft worden, so daß der 
verfügbare Bestand auf 103 100 Schichtenverzeichnisse anwuchs. Die Benutzung durch 
GLA-Mitarbeiter sowie beratende Tätigkeit für Ingenieurbüros, Bohrbetriebe und ver­
schiedene öffentliche Einrichtungen erfolgte im Rahmen von telefonischen Auskünften , 
mündlichen Konsultationen und Hilfestellungen bei Direktrecherchen im Amt. Bei der 
Überführung von Schichtenverzeichnissen in die Landesbohrdatenbank standen die Boh­
rungen der aktuellen Kartiergebiete (GK25 Arendsee, Jessen und Gröbzig) sowie Auf­
schlüsse aus dem Raum Halle-Merseburg (GK25 Halle-N, Halle-S, Landsberg , Dieskau, 
Ziegelroda, Querfurt, Merseburg-W und -0, Weißenfels und Bad Dürrenberg) im Vorder­
grund. Das GLA verfügt gegenwärtig über einen Bohrkernbestand von ca. 135 000 lfd . 
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Metern. Der Gesamtbestand an Bohrkernmaterial wurde PC-gestützt erfaßt und in Form 
eines Bohrkernkatalogs den Fachabteilungen zur Verfügung gestellt. 
Die in der Bibliothek gesammelte geowissenschaftliche Literatur, die neben landesspezifi­
scher und methodischer Fachliteratur auch eine Sammlung geologischer Sonderdrucke 
umfaßt, steht sowohl den Mitarbeitern des Amtes als auch der interessierten Öffentlichkeit 
zur Verfügung. Die bibliothekarische Erschließung des Bestandes wurde konsequent fort­
gesetzt. 1997 wurden 1 290 Monographien und Fachzeitschriften durch Tausch bzw. Kauf 
erworben, so daß sich der Gesamtbestand auf ca. 15 000 Bibliothekseinheiten erhöhte. 

5 EDV und Kartographie (Referat Z3) 

Die Landesbohrdatenbank wurde im Berichtsjahr entsprechend ihrer Konzeption in 
Abstimmung mit den Fachabteilungen weiter aufgebaut. 1997 wurden hauptsächlich 
Schichtdaten für die 1996 gespeicherten Bohrungen erfaßt. Schwerpunkt der Erfassung 
war damit weiterhin der Raum Halle -Merseburg. Die im Archiv vorliegenden Altdaten­
bestände (DKZ, HYRA, DSE und GGA) sowie von Dritten erfaßten und dem GLA überge­
benen Datenbestände wurden entsprechend der zu bearbeitenden TK25 in die Landes­
bohrdatenbank überführt. 
In die mit der Landesbohrdatenbank kompatible Datensammlung „DSE" wurden in Zusam­
menarbeit mit Referat 11 die Objekte Domsen , Werben-Sittel und Kanena überführt . 
Die Landesbohrdatenbank war auch 1997 Grundlage für die Bearbeitung unterschiedlich­
ster Aufgabenstellungen durch die Fachabteilungen bzw. Dritte. Z3 erbrachte dafür fol­
gende Dienstleistungen: 
In Vorbereitung des Aufbaus der gemeinsamen relationalen Datenbank SABIS aller geo­
wissenschaftlichen FIS des BIS Sachsen-Anhalt wurden Teilbestände der Landesbohrda­
tenbank aus der Form MOPS/DASP nach ORACLE überführt. Die ORACLE-Form der Lan­
desbohrdatenbank war Grundlage für unterschiedlichste Datenrecherchen mittels SQL. 
Deren Auswertung ergab, daß es für die zukünftigen Erleichterung von Recherchen (Akzep­
tanz der ORACLE-Datenbank) notwendig ist, das gegenwärtige Datenmodell der Landes­
bohrdatenbank zu optimieren. Diesbezüglich wird Z3 1998 mit dem NUB, dem Entwickler 
des bisherigen Datenmodells, arbeitsteilig zusammenarbeiten . 
Schwerpunkte der IT-gestützten Graphikbearbeitung waren : 

• ARC INFO-Bearbeitung der GK25 Blatt Jessen: Pilotlösung für Ebenenkonzept, Layout­
gestaltung, Schichtenkatalog, Plotterausgabe (Kleinserie) , Bereitstellung der Topogra­
phie (ATKIS, gescannte Rasterdaten , Folie), 

• flächendeckende Bereitstellung der Ebene ATKIS vom Landesvermessungsamt über die 
EDBS von DASP/GIROS nach ARC IN FO - schrittweise Bereitstellung der Ebene Höhen­
daten entsprechend der Lieferung durch das Landesvermessungsamt, 

• Erarbeitung der Aufgabenstellung und fach liche Begleitung der Dienstleistung „Nut­
zungsabhängige Auswahl und kartographische Aufbereitung von ATKIS-Daten" (ATKIS­
Selektionstool), 

• graphische Darstellung ausgewählter Themen (Rechercheergebnisse der Landesbohr­
datenbank) in Form von Bohrkarten, Bohrstäbchen und Schnitten, 

• Herstellen von Übersichtskarten für Berichte und Veröffentl ichungen mittels ARC INFO, 
• Anleitung und Unterstützung der Fachabteilungen hinsichtlich der eigenständigen Nut­

zung graphischer Hard- und Software. 
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6 Öffentlichkeitsarbeit 

Das Geologische Landesamt ist zur Öffentlichkeitsarbeit verpflichtet. Dafür sind die geo­
wissenschaftlichen Ergebnisse und Erkenntnisse aufzubereiten und allgemeinverständlich 
für eine breite Öffentlichkeit darzustellen. Das betrifft z. B. Fragen der Rohstoff- und Ener­
gieversorgung, des Schutzes der Ressourcen, des Bodens und des Grundwassers sowie 
der Abwehr von Gefahren, die aus Untergrundschwächen resultieren. 
Das Geologische Landesamt kommt diesem Anliegen in unterschiedlicher Form nach, 
z. B. durch die Veröffentlichung von Karten und Aufsätzen , durch die Gestaltung von Semi­
naren und Kolloquien, durch Poster und Vorträge. Die Verfahrensweise für die Veröffentli­
chung geowissenschaftlicher Arbeiten wurde 1996 durch eine Publikationsordnung des 
Landesamtes geregelt. 
Seit dem Entstehungsjahr des GLA 1991 sind durch vielfache Aktivitäten der Mitarbeiter 
die Aufgaben und Ergebnisse des Landesamtes und sein Datenfundus auf al len Behörden­
ebenen und bei geowissenschaftlich arbeitenden Firmen ein Begriff geworden. Informati­
onsbriefe und Pressemitteilungen führten dazu, daß das GLA heute allseitig als Fach­
behörde und Träger öffentlicher Belange auf geologischem Gebiet wahrgenommen und 
akzeptiert wird. Diese Akzeptanz hat sich gefestigt und mit dazu beigetragen , daß das GLA 
in alle wichtigen geowissenschaftlichen Fragestellungen auf Landesebene und in den 
Kommunalbereichen einbezogen ist. 
1997 wurde ein Tätigkeitsbericht zum Jahre 1996 als Dokumentation für den internen 
Gebrauch erarbeitet . Er informiert über die Arbeitsschwerpunkte in den einzelnen 17 Refe­
raten einschließlich der Außenstelle Magdeburg. 
1997 wurde ein Faltblatt zum Erscheinen der geologischen Karte 1 : 25 000, Blatt Wettin , 
hergestellt und an potentielle Nutzer verschickt . Dieses Faltblatt sollte auf den Fakt auf­
merksam machen und zum Erwerb dieser Karte anregen. 
Für Bürger und Behörden wurden zwei Merkblätter zu den Gefahren aus dem Erdfallge­
schehen vom Referat Ingenieurgeologie (HECKNER/HEROLD) gestaltet, vervielfältigt und 
in die Öffentlichkeit gebracht. 
Das Verzeichnis der lieferbaren Karten und Schriften wurde 1997 aktualisiert und gedruckt 
und dient als Informationsübersicht zum öffentlich verfügbaren Bestand des Karten­
archivs. 
Auch 1997 wurde die schon zur Tradition gewordene Einrichtung des Hauskolloquiums 
monatlich fortgesetzt. Es fand vielfach in Anwesenheit von Gästen aus Behörden und 
Ämtern statt. Über die Themen informiert die folgende Aufstellung (6. 1). 
Das Geologische Landesamt gestaltete im Juni 1997 in Halle zusammen mit der Deut­
schen Bodenkundlichen Gesellschaft ein Workshop zum Thema „Digitale geowissen­
schaftliche Daten - Bedarf, Nutzung , administrative Regelungen" , der ein breites Inter­
esse fand (Abb. 1). 
Mit zahlreichen Vorträgen und Postern auf Fachtagungen und öffentlichen Veranstaltun­
gen haben Mitarbeiter des Geologischen Landesamtes auch 1997 die Arbeit und das 
Anliegen des Amtes zu bestimmten Teilbereichen vorgestellt (6. 2). Hervorgehoben wird 
das mehrere Vorträge umfassende „Rohstoffkolloquium" im Dezember 1997, auf welchem 
das GLA mehrere Rohstoffkarten des Landes und eine erste Rohstoffsicherungskonzepti ­
on der Öffentlichkeit vorstellen konnte. 
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Abb. 1 Gruppenfoto der Tei lnehmer des Workshops „Digitale geowissenschaftliche Daten 
- Bedarf, Nutzung , administrative Regelungen" in Halle-Neustadt am 4. Juni 1997 

6. 1 GLA - Kolloquien 1997 

Folgende Kolloquien wurden 1997 im GLA LSA durchgeführt: 

21. 01. 

11 . 02. 

11. 03. 

15. 04 . 

Herr Dr. H. Blumenstengel : 
Neue Erkenntnisse zur Stratigraphie des Alttertiärs südlich von Merseburg 
- das „Flöz Leuna" und seine stratigraphische Stellung 

Herr J. Stefan (IHU Halle): 
Einsatz eines GIS-gesteuerten Systems zur Grundwassermodellierung am 
Beispiel des Landkreises Merseburg-Querfurt 

Herr Dr. G. Matheis (TU Berlin): 
Geochemische Kartierung in der Saaleaue: Methodische Ansätze zur 
geogen-anthropogenen Zustandsanalyse 
Herr U. Dehner & Herr Dr. D. Feldhaus: 
Geogene und anthropogene Schwermetallgehalte in Auelehmen der unte­
ren Saale und Bode 

Herr Dr. C. Breitkreuz (GeoForschungsZentrum Potsdam): 
Der Hallesche Porphyrkomplex: Neue Ergebn isse und Perspektiven 
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13.05. 

10. 06. 

16. 09. 

14. 10. 

11 . 11. 

09 . 12. 

Herr Dr. S. Wansa & Herr R. Wimmer: 
Leitgeschieben auf der Spur - Bericht über zwei Exkursionen nach Skan­
dinavien 

Herr Prof. E. Fecker (Uni Karlsruhe): 
Nutzung von Bohrungen für geotechnische und hydrogeologische Unter­
suchungen 

Herr Dr. S. Hannappel (UWG mbH, Berlin): 
Die Beschaffenheit des Grundwassers in den hydrogeologischen Struktu­
ren der neuen Bundesländer 

Herr Dr. H. Gaertner u. a„ (Geophysik GGD, Leipzig): 
Ergebnisse geophysikalischer Vermessungen auf der Deponie Lochau 

Herr 0. Hartmann: 
Inhalte von Langzeitsicherheitsnachweisen bei Untertagedeponien oder 
Versatzverbringungen in salinaren Formationen 

Rohstoffkolloquium „Sicherung oberflächennaher Rohstoffe in Sachsen­
Anhalt" 
Herr G. Schulze: Stand und Erfahrung bei der Erarbeitung der KOR 50 
Herr Dr. A. Barth (Beak Consultants GmbH, Freiberg): GIS-gestützte Er­
stellung der Karte oberflächennaher Rohstoffe (KOR 50) von Sachsen 
Herr J. Luge: Vorstellung der Karte oberflächennaher Rohstoffe im Maß­
stab 1 : 400 000 von Sachsen-Anhalt 
Herr E. Model: Vorbereitung , Nutzung und Sicherung oberflächennaher 
Bodenschätze (Steine-Erdenrohstoffe) in Sachsen-Anhalt (Rohstoff­
sicherungskonzeption) 
Herr E. Model & Frau G. Wächter: Die Rohstoffdatenbank von Sachsen­
Anhalt 

6. 2 Publikationen 

BÜCHNER, C. & KUNERT, R. (1997): Pyroklastische Äquivalente der intrusiven Halleschen 
Rhyolithe. - Mitt. Geol. Sachsen-Anhalt, Bd. 3, S. 37 - 57, Halle. 
BLUMENSTENGEL, H. (1997): Ostracodenfaunen des Frasniums der Inseln Rügen und 
Hiddensee (Mecklenburg-Vorpommern).- Freiberger Forschh„ C 466 (Festschrift A. H. 
Müller), S. 61 - 83, Freiberg. 
BLUMENSTENGEL, H. (1997): Eine neue Zonengliederung der Oberen Clymenien-Schich­
ten (Famennium) von Saalfeld nach Ostracoden des Thüringer Ökotyps.- Beitr. Geol. 
Thüringen , N.F„ Bd. 4 (Seidel -Festschrift), S. 19 - 36, Weimar. (Im Rahmen DFG-Thema 
„Faunenvergleich Rhenoherzynikum/Saxothuringikum"). 
BLUMENSTENGEL, H„ & SCHALLREUTER, R. (1997): Ordovizische Ostracodenfaunen 
Thüringens. - Beitr. Geol. Thüringen, N.F 5 (Wiefel -Festschrift) , S. 13 - 22, Weimar. 
BLUMENSTENGEL, H„ WEYER, D. & BARTZSCH, K. (1997): Stratigraphie, Fazies und 
Tektonik des Oberdevon und Unterkarbon im Thüringer Schiefergebirge.- In: LÜTZNER, H. 
& SEIDEL, G. (eds): Schriftenr. Dtsch. Geol. Ges„ Bd. 3, S. 83 - 99, Hannover. 

201 



BÖTTGE, V., BRÄUTIGAM, B. , PRETSCHOLD, H.-H. & STROBEL, G. (1997): Erste struk­
tur- und hydrogeologische Untersuchungsergebnisse bei der Erkundung der Neu­
baustrecke Erfurt - Leipzig/ Halle im Bereich der Saale-Elster-Aue süd lich Halle/S.- Mitt. 
Geol. Sachsen-Anhalt, Bd. 3, S. 125 - 144, Halle. 
DEHNER, U. & FELDHAUS, D. (1997): Geogene und anthropogene Schwermetal lgehalte 
in Auenlehmen der unteren Saale und Bode.- Mitt. Geol. Sachsen-Anhalt, Bd . 3, S. 159 -
170, Halle. 
EHLING, B. -C. & BERGER, H.-J . (1997): Nordwestsachsen.- In: Stratigraphie von Deutsch­
land II. Ordovizium, Kambrium, Vendium, Riphäikum. Teil 1: Thüringen, Sachsen, Ostbay­
ern .- Cour. Forsch.-lnst. Senckenberg, Bd. 200, S. 343 - 354, Frankfurt/M. 
EHLING, 8.-C., KLÖCK, W. & SCHWAS, M. (1997): Das Bohrprogramm der SDAG Wismut 
und die Kenntnis von Genese und Platznahme rhyolithischer Schmelzen im Ostteil des Hal­
leschen Porphyr-Komplexes.- Wiss. Programm und Abstracts ICDP/KTB-Kolloquium in 
Bochum vom 22. bis 23. Mai 1997, Bochum. 
EICHNER, R., EHLING, 8 .-C .. & LANGE, W. (1997): Tätigkeitsbericht des Geologischen 
Landesamtes Sachsen-Anhalt für das Jahr 1996.- Mitt. Geol . Sachsen-Anhalt, Bd. 3, S. 
201 - 212, Halle. 
EICHNER, R. (1997): Max Schwab - ein Geologe der Halleschen Schule.- Mitt. Geol. Sach­
sen-Anhalt, Bd. 3, S. 193 - 198, Halle. 
FELDHAUS, D. , VOGLER, E. & VOGLER, F. (1997): Zur Gefügeproblematik in quartären 
Kippenböden .- Mitt. Geol. Sachsen-Anhalt, Bd. 3, S. 187 - 192, Halle. 
FELDHAUS, D. & WILCZYNSKI , W. (1997): Abhängigkeit der Grundwasserneubildung von 
Klima, Boden und Nutzung.- Vortragsband des 3. GBL-Kolloquiums, 19.-21.02., 
Halle/Saale (Herausgeber: NLfB/GGA, Hannover), Schweizerbart 'sche Verlagsbuchhand­
lung, Stuttgart. 
FELDHAUS, D., GUTTECK, U. & SCHRÖDER, M. (1997): Die interministerielle Arbeits­
gruppe Bodeninformationssysteme (IMAG BIS) im Land Sachsen-Anhalt - Zusammenar­
beit von Institutionen der Bodenkunde, Bodennutzung und des Bodenschutzes.- Mill. 
Dtsch. Bodenkundl. Ges., Bd. 85 , III , S. 1691 - 1694, Oldenburg. 
HARTMANN, K.-J . & KAINZ, W. (1997): Konzept zur Übertragung bodenkundlicher Daten 
aus dem Sprachgebrauch der früheren DDR in die aktuelle deutsche Nomenklatur.- Z. 
angew. Geol. , Bd. 43 , S. 11 2 - 117, Hannover. 
HARTMANN , K.-J. (1997): Ableitung von Acker/Grünlandeignung auf Basis der Bodenkar­
te Halle und Umgebung im Maßstab 1 : 50 000. - Mitt. Dtsch. Bodenkundl. Ges ., Bd. 85, 
III , S. 1155 - 1158, Oldenburg. 
HARTMANN, K. - J. & BOTHMER, D. (1997): Die digitale MMK im FIS-Boden des GLA 
Sachsen-Anhalt - Grundlagen, Erschließung und Nutzungspotential anhand praktischer 
Beispiele.- Mitt. Geol. Sachsen-Anhalt, Bd. 3, S. 171 - 179, Halle. 
HECKNER, J. , HEROLD, U. & STROBEL, G. (1997): Geologisch-ingenieurgeologische 
Beobachtungen im Nahbereich der Halleschen Störung/ Stadt Halle.- Mitt. Geol. Sach­
sen-Anhalt, Bd. 3, S. 89 - 107, Halle. 
HEROLD, U. & STROBEL, G. (1997): Zur Entwicklung postmontaner Verformungen der 
Erdoberfläche in der Lutherstadt Eisleben (unter besonderer Berücksichtigung des Berei­
ches „Stiftsteich").- Mitt. Geol. Sachsen-Anhalt, Bd. 3, S. 109 - 123, Halle. 
KAINZ, W. & HARTMANN , K. - J. (1997): Vorschlag zur Bereitstellung bodenkundlicher 
Kennwerte für mittel- und kleinmaßstäbige Bodenkarten auf Basis von TGL 24 300.- Mitt. 
Geol. Sachsen-Anhalt, Bd. 3, S. 181 - 186, Halle. 
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KARPE, W. (1997): Geotope im Ostharz.- Schriftenr. Dtsch. Geol. Ges., Bd . 5, S. 88 - 89, 
Hannover. 
KRIEBEL, U., LÜDERS, V. , RAPPSILBER, 1., SCHÖNBERG, G. & STEDINGK, K. (1997): Die 
Harznordrand-Störung am Ostende des Benzingeröder Vorsprungs bei Blankenburg - ein 
jungvariszisch Strukturelement.- Mitt. Geol. Sachsen-Anhalt, Bd . 3, S. 59 - 77, Halle. 
KUNERT, R. (1997): Die mittlere Zusammensetzung variszischer Molassesandsteine Mit­
teleuropas.- Z. geol. Wiss. , Bd. 25 , S. 331 - 340, Berlin . 
KUNERT, R. (1997): Die gerichtete und gleichzeitige Entwicklung der Zusammensetzung 
von Sandsteinen variszischer lnnenmolassen Mitteleuropas.- Mitt. Geol. Sachsen-Anhalt, 
Bd . 3, S. 17 - 35 , Halle. 
KUNERT, R. & SCHWAS, M. (1997): Bericht über das Gedenkkolloquium und Absolven­
tentreffen am 22. und 23. November 1996.- Hallesches Jahrb. Geowiss. , B 19, S. 1 - 6, 
Halle. 
LANGE, J. - M ., WANSA, S. & WIMMER, R. (1997): Gletscherschliffe und -schrammen am 
Schwerzberg nordöstlich von Halle.- Mauritiana, Bd. 16, S. 227 - 239, Altenburg. 
LANGE, W. & RAPPSILBER, 1. (1997): Geophysikalische Übersichtskarten von Sachsen­
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Technischer Direktor Klaus WAGNER im Ruhestand 

Rudolf EICHNER 

Mit Urkunde des Ministers für Wirtschaft, Technologie und Europaangelegenheiten des 
Landes Sachsen-Anhalt wurde Herr techn ischer Direktor Klaus WAGNER mit Ablauf des 
31.03.1998, d. h. im Alter von 62 Jahren, in den Ruhestand versetzt. Für seine treuen Dien­
ste als Leiter der Verwaltung und der Fachdienste EDV sowie Archive wurden ihm Dank 
und Anerkennung ausgesprochen. 
Klaus WAGNER war im Frühjahr 1992 aus dem Ministerium für Wirtschaft und Verkehr des 
Landes Schleswig-Holstein (Bearbeiter für Energie, Bergrecht, maritime Verbundwirt­
schaft) als langjährig tätiger Beamter, zuletzt als Amtsrat, nach Halle gekommen, um im 
Osten Verwaltungshilfe zu leisten. 
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Seine Arbeit war von Engagement und persönlichem Ehrgeiz gekennzeichnet, zumal er hier 
eine breite Palette von Sachgebieten (Organisation, Personal, Haushalt, Beschaffung, 
Archiv- und EDV-Aufbau) zu bearbeiten hatte. In diesem Sinne erreichte er zum Ende sei­
ner beruflichen Laufbahn, daß die Landesfachbehörde GLA auch verwaltungsseitig eine 
allgemein akzeptierte Struktur und Arbeitsweise erreichte. 
Klaus WAGNER hatte bereits in seiner Jugend den Beruf eines Mechanikers und danach 
die Qualifikation eines Elektroingenieurs erworben. Seine Arbeit im Öffentlichen Dienst 
begann mit einer mehrjährigen Tätigkeit in Kiel als Kommunalbeamter und Stadtober­
bauinspektor und setzte sich in der Zeit von 1970 - 1980 bei der Bundesmarine (Techni­
scher Regierungsamtsrat) als Truppenfachlehrer fort. 
Bis zu seiner Abordnung nach Sachsen-Anhalt hatte er bei der o. g. Ministerialverwaltung 
u. a. Aufsichtsfunktionen für die Oberbergbehörde Schleswig-Holstein (Wahrnehmung 
durch das Oberbergamt Clausthal-Zellerfeld) wie auch für das Geologische Landesamt 
Kiel zu vertreten . 
Er brachte diese langjährigen Erfahrungen erfolgreich in Sachsen-Anhalt ein und wurde 
infolgedessen sehr bald in den höheren Dienst (Technischer Rat, Technischer Oberrat, 
Technischer Direktor) befördert. Als besondere Verdienste seien die kurzfristige Einarbei­
tung der seinerzeit vorhandenen Sachbearbeiter in das gesamtdeutsche Verwaltungs­
recht , die kontinuierliche Ausstattung des Amtsgebäudes in Halle, die Schaffung eines 
funktionsfähigen und großräumigen Landesbohrkern- und Probenmagazins sowie die 
Lösung komplizierter Beschaffungsfragen in der Informations-, Archiv- und Labortechnik 
genannt. Als Beauftragter für Haushalt hatte er trotz „knapper Kassen" hohen Anteil an 
dem standardmäßigen Aufbau der Geologieverwaltung und ihrer ingenieurmäßigen Aus­
stattung für alle Feld- und Dokumentationsarbeiten der Behörde. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des GLA LSA wünschen Herrn Klaus WAGNER einen 
gesunden Ruhestand und viele schöne Erlebnisse im neuen Lebensabschnitt. 

206 



Mitt. Geol. 
Sachsen-Anhalt 

4 
S. 

207-208 
1 Abb. Halle, 1998 

Zur Verabschiedung von Horst BORBE 

Peter KARPE 

Der Leiter des Referates Lagerstätten- und Rohstoffgeologie, Horst SORBE, wurde zum 
Jahresende 1997 in den Ruhestand verabschiedet. 
Horst SORBE wurde am 17. August 1934 in Streulage bei Tilsit geboren und wurde dort 
eingeschult. Durch die Kriegsereignisse kam er nach Halle an der Saale, wo er seine Schul­
ausbildung mit dem Abitur 1953 abschloß. Nach einjähriger Tätigkeit als Kollektor beim 
Geologischen Dienst in Halle begann er im September 1954 sein Geologiestudium an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg bei den Professoren GALLWITZ, WEBER und 
HOHL. Das Thema, der 1959 verteidigten Diplomarbeit, lautete „Stratigraphische und sedi­
mentpetrographische Untersuchungen im Döhlener Becken". 
Am 1. Dezember 1959 erfolgte die Einstellung als Mitarbeiter der Arbeitsgruppe Steine und 
Erden im Geologischen Dienst Halle. In dieser Funktion war er an den Lagerstättenerkun­
dungen von Rottleberode (Gips), Schwerz (Porphyr) , Wansleben (Ton) und Kies (Wallhau­
sen) beteiligt. 

Horst Sorbe 
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Mit der Gründung der Bezirksteile für Geologie in Halle/S. übernahm er das Fachgebiet 
Steine und Erden und wurde ste llvertretender Leiter der Bezirksteile. In den Folgejahren 
profilierte er sich auf dem Gebiet der Erkundungsgeologie und des Bergrechtes. So war er 
maßgeblich an der Erarbeitung des Berggesetzes der DDR und den Verordnungen zur 
Lagerstättenwirtschaft beteiligt. Der Stadt Halle/S. hielt Horst Barbe die Treue. So lehnte 
er den Ruf in die Zentrale Vorratskommission (ZVK) nach Berlin bzw. die Übernahme der 
Leitung der Bezirksteilen in Cottbus und in Chemitz (Karl-Marx-Stadt) ab. Während seiner 
Tätigkeit in der Bezirksteile für Geologie, die im Juli 1975 in die Abtei lung Geologie des 
Rates des Bezirkes umbenannt wurde war Horst BOR BE in verschiedenen Arbeitsgruppen 
tätig. So leitete er die AG Südbezirke der StVK. Er war u.a. Mitglied im Fachausschuß 
Deckgebirgsrohstoffe der Kammer der Technik, der Arbeitsgruppe Verwahrung bergbauli­
cher Anlagen sowie der Arbeitsgruppe Klassifizierung unterirdischer Hohlräume. Zum Jah­
resbeginn 1982 wurde Horst BOR BE zum Leiter der Abteilung Geologie ernannt. Unter sei ­
ner Leitung erfolgte u.a. die Gründung der Bergsicherung Halle, die sich mit der 
Dokumentation und aktiven Verwahrung bzw. Sanierung des Altbergbaus beschäftigte. 
Im Herbst 1989 sprachen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Horst BOR BE ihr Vertrauen 
aus und beauftragten ihn, die Interessen der Abteilung Geologie am „Runde Tisch Geolo­
gie" wahrzunehmen. Im Dezember 1989 übertrug man ihm die Leitung der Abt. Geologie 
der Bezirksverwaltungsbehörde Halle. Ein durchaus nicht selbstverständlicher Vorgang , 
denn ein Vielzahl der Abteilungsleiter wurden nicht übernommen. 
Mit der Gründung des Geologischen Landesamtes Sachsen-Anhalt im Januar 1991 erfolg­
te seine Ernennung zum Referatsleiter für Lagerstätten- und Rohstoffgeologie. Im Vorder­
grund seiner Tätigkeit standen hier die Mitwirkung an bergrechtlichen Vorgängen , aber 
auch der Erstellung bzw. Herausgabe der Karte der oberflächennahen Rohstoffe in den 
Maßstäben 1 : 400 000 und 1 : 50 000. Zu seiner Verabschiedung fand am 09. Dezember 
1997 ein Rohstoffkolloquium statt, auf dem u.a. der von ihm maßgeblich beeinflußte Ent­
wurf der „Rohstoffkonzeption 2000 für das Land Sachsen-Anhalt" der Öffentlichkeit vor­
gestellt wurde. 
Für den neuen Lebensabschnitt wünschen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Geo­
logischen Landesamtes Horst BORBE vorallem Gesundheit und eine Vielzahl interessan­
ter geologischer u. a. naturwissenschaftlicher Reiseerlebnisse. 

Veröffentlichungen von Horst BORBE 

BORBE, H. (1971): Lagerstättenwirtschaft für Rohstoffe der Baumaterialienindustrie unter 
den Gesichtspunkten des neuen Berggesetzes der DDR.- Wiss. Z. Hochsch. Architektur 
Bauwesen Weimar, Bd. 18, S. 311 - 313, Weimar. 
BORBE, H. & KARPE, P. (1971): Lagerstättenwirtschaftliche Probleme der Steine und 
Erden im industriellen Ballungsgebiet Halle-Merseburg-Bitterfeld.- Ber. Dtsch. Ges. geol. 
Wiss. , A 16, S. 601 - 612, Berlin. 
BORBE, H. & BRENDEL, K. (1972): Rohstoffgewinnung und Territorium.- Ber. Dtsch. Ges. 
geol. Wiss. , A 17, S. 675 - 685, Berlin. 
KARPE, P. & BORBE, H. (1980): Lagerstättenwirtschaftliche und territoriale Probleme beim 
Neuaufschluß von Kiessandlagerstätten im Bezirk Halle.- Z. angew. Geol., Bd. 26, S. 310 
- 313, Berlin. 
BORBE, H. , KARPE, P., LUGE, J. & MODEL, E. (1995): Die Lagerstätten mineralischer Roh­
stoffe in Sachsen-Anhalt.- Mitt. Geol. Sachsen-Anhalt, Bd. 1, S. 129 - 148, Halle. 
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Zur Verabschiedung von Dr. Wolfgang KARPE 

Matthias THOMAE 

Der Leiter des Referates Geologische Grundlagen der Raumordnung und Landesplanung, 
Dr. Wolfgang KARPE wurde am 30. April 1998 in den Ruhestand verabschiedet. 
Er wurde am 16. Oktober 1934 in Schwiebus geboren. Durch die Kriegsereignisse kam er 
in die Gegend von Eisleben, wo er seine Schulausbi ldung mit dem Abitur 1952 abschloß. 
Nach achtmonatigem Praktikum beim Geologischen Dienst in Halle begann er im Sep­
tember 1953 ein Studium der Geologischen Wissenschaften an der Martin-Luther-Univer­
sität Halle-Wittenberg . Seine ersten Lehrer waren die Professoren GALLWITZ, WEBER und 
HOHL. Im Jahre 1955 wechselte er an die Humboldt Universität Berlin . Dort schloß er 1958 
mit einer Diplomarbeit über „Stratigraphische und tektonische Untersuchungen in der 
Ostrandzone der Südharzmulde" bei Prof. Dr. W. SCHWAN. 

Dr. Rudolf Eichner (1.) gratuliert Dr. Wolfgang Karpe (r.) zum 63. Geburtstag 
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Von 1958 bis 1961 arbeitete er in der Erdölindustrie in Thüringen als Objektgeologe. Sei­
ne erste Veröffentlichung erschien unter dem Titel „Ein Beitrag zur Kenntnis der Erdölla­
gerstätte Volkenroda" . Von 1961 bis 1979 arbeitete Dr. KARPE im ehemaligen VEB Geolo­
gische Forschung und Erkundung Halle in versch iedenen Funktionen. Er fing an als 
Objektgeologe für Steine und Erden und wurde bereits 2 Jahre später Fachgebietsleiter 
dieses Bereiches. Extern promovierte er 1968 an der Humboldt-Universtät Berlin über 
„Feinstratigraphie, Geochemie und Verwendbarkeit der Karbonatgesteine des Cenomans 
und Turons in der östlichen subherzynen Kreidemulde" bei Prof. E. KAUTZSCH. 
Bis zu seinem Ausscheiden aus dem VEB GFE Halle im Jahre 1979 war er Arbeitsgruppen­
bzw. Abteilungsleiter für Lagerstättenerkundung Festgestein , sowie Glas- und Keramik­
rohstoffe. In den Folgejahren bis 1990 war Dr. KARPE im Braunkohlenkombinat Bitterfeld 
beschäftigt. Er arbeitete bis 1988 als Lagerstättengeologe im Braunkohlenwerk Nachter­
stedt. Ab 1988 wurde er Leiter Geologie im Direktionsbereich Forschung des BKK Bitter­
feld. Für seine fachlichen Leistungen wurde er 1989 mit der „Medaille für hervorragende 
Leistungen in der Geologie der DDR" ausgezeichnet. 
Nach der Wiedervereinigung Deutschlands widmete sich Dr. Wolfgang KARPE in seinem 
Heimatkreis Aschersleben dem Aufbau des Amtes für Umwelt- und Naturschutz. Er kann­
te am besten die ökologischen Schäden, die durch den Braunkohlebergbau verursacht 
wurden und setzte seine Sachkenntnis für deren Überwindung ein. 
Die Bedeutung der Raumordnung- und Raumplanung wurde von ihm als wesent licher 
Bestandteil der Daseinsvorsorge und des modernen Konfliktmanagements erkannt. Im 
Geologischen Landesamt Sachsen-Anhalt wurde er Leiter des Referates Geologische 
Grundlagen der Raumordnung und Landesplanung. Er organisierte eine referats- und 
abtei lungsübergreifende Tätigkeit , die das Amt in die Lage versetzte, eine Vielzahl qualifi ­
zierter Stellungnahmen abzugeben. Dabei schätzten seine Kollegen besonders seine 
sachliche Art , selbst komplizierte Probleme zu lösen. Gleichzeitg kümmerte sich Dr. Wolf­
gang KARPE um den Geotopschutz in Sachsen-Anhalt und arbeitete in der Ad-hoc-AG 
Geotopschutz der Geologischen Dienste der Länder der Bundesrepublik Deutschland mit. 
In dieser Arbeitsgemeinschaft wurde die Arbeitsan leitung Geotopschutz in Deutschland 
erarbeitet. Unter seiner Leitung entstand das Geotopverzeichnis von Sachsen-Anhalt, wel ­
ches 477 Geotope unterschiedlicher Typen und verschiedener geologischer Positionen 
enthält. 
Zu seiner Verabschiedung fand am 14. Apri l 1998 ein Kolloquium zum Einsatz von Geoin­
formationssystemen bei der Erarbeitung geologischer Grund lagen zur Lösung raumord­
nerische Aufgaben statt. 
Für den wohlverd ienten Ruhestand wünschen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Geologischen Landesamtes Dr. Wolfgang KARPE vor allem Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen. 

Verzeichnis der Veröffentlichungen von Dr. Wolfgang KARPE 

KARPE, W. (1959) : Stratigraph ische und tektonische Untersuchungen in der Ostrandzone 
der Südharzmulde.- Geologie, Bd. 8, S. 333 - 334, Berlin . 
KARPE, W. (1959): Ein Beitrag zur Kenntnis der Erdöllagerstätte Volkenroda.- Z. angew. 
Geol. , Bd. 5, S. 422 - 425, Berlin. 
REICHSTEIN, M. unter Mitwirkung von BENEK, R., KARPE, W. , MEISSNER, B. , MEIER, R. 
& RABITZSCH, K. (1964): Zur Tektonik des Unterharzes. Exkurs ion 3. - In. Jubitz, K.-B. 
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(Hrsg.): Führer Exkursionen 11 . Jahrestagung Geol. Ges. DDR vom 24. bis 30. Mai in Leip­
zig, S. 57 - 75 , Berlin. 
KARPE, W. & KLAUA, D. (1967): Karbonat- und Sulfatgesteine des Harzes und seiner 
Nachbargebiete. Exkursion IV.- In : SEIDEL, G. (Hrsg.): Beziehungen zwischen Genese und 
Verwendbarkeit von Lagerstätten der Steine und Erden in der DDR. Kurzreferate Vorträge 
und Exkursionsführer zur Tagung der Dtsch. Ges. Geol. Wiss. vom 14. bis 16. Juni in Leip­
zig , S. 76 - 91, Berlin. 
KAR PE, W. (1968) : Geologisch-zementchemische Untersuchungen an oberkretazischen 
Karbonatgesteinen der östlichen subherzynen Kreidemulde.- Z. angew. Geol., Bd. 14, S. 
648 - 655, Berlin . 
KAR PE, W. (1968) : Zur Geologie des Raumes von Stol lberg/Harz.- Fundgrube, 3/4, S. 86 
- 88, Berlin. 
KARPE, W. (1968): Die Steinbrüche der Gipswerke Rottleberode. - Exkursionsbericht 11. 
Bezirkstagung BFA Geologie, Halle/S.- Fundgrube, 3/4, S. 95 - 96, Berlin . 
KARPE, W. & SCHNEIDER, H.-E. (1971): Zementrohstoffe im Mesozoikum der Deutschen 
Demokratischen Republik.- Wiss. Z. Hochsch. Architektur Bauwesen Weimar, Bd. 18, S. 
328 - 330, Weimar. 
KARPE, W. (1973): Zur Feinstratigraphie der oberkretazischen Karbonatgesteine in der öst­
lichen subherzynen Kreidemulde.- Z. geol. Wiss., Bd. 1, S. 269 - 292, Berlin. 
BÜCHNER, L. , WIEHLE, P. & KAR PE, W. (1974): Oberflächennahe Rohstoffe der Steine und 
Erden im NE von Halle.- In: REICHENBACH , W.: Exk.-führer „Beiträge zur Erforschung und 
Erkundung oberflächennaher Lagerstätten. Geologie, Geochemie, Geophysik und Erkun­
dung'', 21 . Jahrestagung der GGW vom 1. bis 5. Oktober 197 4 in Halle, S. 3 - 17, Berlin. 
KARPE, W. (1974): Die Vorkommen von Steine- und Erden-Rohstoffen im Raum Halle.- In : 
KRUMBI EGEL, G. & SCHWAS, M. (1974): Saalestadt Halle und Umgebung - Ein geologi­
scher Führer, S. 68 - 76, Halle. 
KARPE, W. & RABITZSCH, K. (197 4): Aspekte der Optimierung der Erkundung von Kalks­
teinlagerstätten in der DDR. - In: REICHENBACH, W.: Thesen und Kurzreferate „Beiträge 
zur Erforschung und Erkundung oberflächennaher Lagerstätten. Geologie, Geochemie, 
Geophysik und Erkundung'', 21. Jahrestagung der GGW vom 1. bis 5. Oktober 197 4 in Hal­
le, S. 40 - 41 , Berlin. 
KAR PE, W. & RABITZSCH, K. (1977): Aspekte einer Optimierung bei der Erkundung von 
Kalklagerstätten in der DDR.- Z. angew. Geol. , Bd. 23 , S. 56 - 65, Berlin. 
KARPE, W. , KNAPPE, H. & SCHWAS, M. (1978): Zur Entwicklung des Tafeldeckgebirges 
im östl ichen Subherzyn.- In: OLZAK, G. (Hrsg.): Die Erforschung von Tafelrandstrukturen 
auf der Grund lage geologisch-geophysikalischer Untersuchungen. Exkursionsführer 25. 
Jahrestagung GGW vom 12. bis 16. Sept. in Leipzig , S. 24- 33, Berlin . 
KARPE, W. (1986): Die Beziehung zwischen Versalzung der Braunkohle und den präter­
tiären Strukturen im Raum Nachterstedt, Subherzyne Senke.- Z. angew. Geol. , Bd. 32. , S. 
70 - 73, Berlin. 
KARPE, W. & HERZOG, R. (1987): Der Braunkohlenbergbau im Raum Aschersleben . Teil 1: 
1828 - 1945.- In: Harz/Harzmuseum, Bd. 17/18, S. 31 - 32 , 42 und 49 - 54, Wernigerode 
KAR PE, W. (1989): Die Geschichte des Ascherslebener Sees.- In : Harz/Harzmuseum, Bd. 
29, S. 76 - 78 , Wern igerode. 
BELLMANN, H. -J. , STARKE, R. & KARPE, W. (1989): Glaukonit und seine Begleitminerale 
in den tertiären Deckgebirgsschichten der Egelner Mulde.- Z. geol. Wiss., Bd. 17, S. 971 -
980, Berlin. 
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KARPE, W. (1991): Die Geschichte der Seeländereien bei Aschersleben .- J . Natur- und Hei­
matfreunde Sachsen-Anhalt, Jg. 1, H. 2, S. 10 - 14, Halle. 
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le.- Hal lesche Jahrb . Geowiss., Bd . 16, S. 79 - 93 , Halle. 
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S. 69 - 70, Halle. 
KARPE, W. & KUNERT, R. (1994): Das geologische Naturdenkmal „Weiße Wand" bei Dobis 
(Saalkreis).- J. Natur- und Heimatfreunde Sachsen-Anhalt, Bd. 4, S. 13 - 15, Halle. 
KARPE, W. (1995): Ziele und Methoden des geowissenschaftlichen Naturschutzes (Geo­
topschutz) in Sachsen-Anhalt. - Naturschutz in Sachsen-Anhalt, 32 , H. 1, S. 3 - 10, Halle. 
KARPE, W. (1995) : Erfassung und Bewertung von Geotopen.- Mitt. Geol. Sachsen-Anhalt, 
Bd . 1, S. 22 1 - 234 , Halle. 
KARPE, W. (1995): Übersichtskarte der Geotope und geologischen Naturdenkmale in 
Sachsen-Anhalt 1 : 400 000 , Hal le. 
EICHNER, R. & KARPE, W. (1995): Bedeutende geologische Aufsch lüsse am Harzrand bei 
Kloster Michaelstein (Landkreis Wernigerode). - J. Natur- und Heimatfreunde Sachsen­
Anhalt , Bd. 5, S. 17 - 21, Halle. 
EICHNER, R. & KARPE, W. (1996): Vor 50 Jahren - Errichtung einer ersten Arbeitsstelle der 
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Hinweise für die Autoren der „Mitteilungen zur Geologie von Sachsen-Anhalt" 

In der Zeitschrift werden mindestens einmal jährlich geowissenschaftliche Originalarbeiten 
und Informationen aus Sachsen-Anhalt und benachbarten Bundesländern veröffentlicht. 
Die Manuskripte bitte an folgende Adresse richten : 

Geologisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
Redaktion Mitteilungen zur Geologie von Sachsen-Anhalt 
z. Hd . Dr. B.-C. Ehling 
Köthener Str. 34 
06118 Halle/S. 

Dem Manuskript sind die vollständige Anschrift und telefonische Verbindung des Autors 
beizufügen. Es erfolgt eine Begutachtung durch das Redaktionskollegium des GLA-LSA, 
daher bitte mit dem formatierten Original eine Kopie und die Diskette mit formatierten und 
unformatierten Text (31

/ 2", Word für Windows) an die Redaktion übergeben. 
Der Umfang der Arbeit sollte 30 Manuskriptseiten (DIN A4, zweizeilig, 12-Punkt-Schrift, 
Arial oder ähnliche), einschließlich der Abbildungen , Tabellen, Zusammenfassung und 
Schriftenverzeichnis, nicht überschreiten. Die Anzahl der Abbildungen sollte nicht mehr als 
zehn betragen. Ausnahmen bedürfen der Bestätigung durch das Redaktionskollegium. 
Den Titel möglichst kurz und sachgerecht halten. Die Arbeiten können in deutscher oder 
englischer Sprache eingereicht werden, denen eine deutsche und englische Kurzfassung 
(max. 15 Zei len , ca. 300 Worte) vorangestellt ist. Die Autorennamen sind mit ausgeschrie­
benen Vornamen anzugeben. Der Text ist durch Zwischenüberschriften zu gliedern. 
Auf der Diskette mit „unformatierten Text" sind feste Silbentrennung und Formatänderun­
gen, wie Schriftart und -größe, Blocksatz sowie das Einrücken von Zeilen nicht erwünscht. 
Hervorhebungen, wie Fett- und Kursivdruck, Unterstreichungen und Sonderzeichen sind 
möglich. Zur Absatzkennzeichnung bitte einen Zeilenumbruch mit anschließender Leer­
zeile verwenden. 
Abbildungen und Tabellen (sofern nicht in Word für Windows-Format) sind der Redaktion 
in druckreifer Qualität zu übergeben, da von diesen Originalen direkt die Druckvorlagen 
hergestel lt werden . Bei Abbi ldungen ist der Satzspiegel unbedingt zu beachten. Die Origi­
nale sollten möglichst dem Satzspiegel angepaßt sein (Fotos max. 14 x 10 cm, Strich­
zeichnungen keinesfalls größer als DIN A4) . Es ist darauf zu achten, daß Linien bzw. Zei­
chen die Mindestgröße von 0, 1 bzw. 1 mm bei der Verkleinerung nicht unterschreiten. Alle 
Abbildungen auf der Rückseite bitte ausreichend kennzeichnen und nicht aufkleben. 
Tabel len- und Abbildungsunterschriften sind gesondert dem Manuskript beizufügen. 
Literaturzitate sind unter Beachtung der Trennzeichen in nachstehender Reihenfolge voll­
ständig aufzuführen: alle Autorennamen , Vorname abgekürzt (Jahr): Titel. - Zeitschrift (voll­
ständiger Name oder Abkürzungen entsprechend WTI des ZGI , 31. Jg. (1990) , A 1, Ber­
lin.), Bandnummer, Seitenzahl, Herausgabeort. (Folgendes Beispiel soll die Zitierregeln 
verdeutlichen: MUSTERMANN, M. , MUSTERFRAU, F. & MUSTER, C. (1997): Musterarti­
kel zur Geologie.- Mustergeologie, Bd. 1, S. 1 - 35, Irgendwo.). Bei Monographien sind die 
Verlage mit anzugeben. 
Für d ie Veröffentlichungsgenehmigungen hat der Autor zu sorgen. Korrekturen werden nur 
einmal versandt. Je Beitrag erhalten die Autoren 25 Sonderdrucke kostenlos. 
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